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die 7gliedrige Kantoimlkommissioii ràrnert werden, die dann zur Verhandlung
den Geineindepräsidenten und den Reknrrenten zitiert. Als II. und letzte Reknrs-
instanz fungiert die Zentralkannnission in Paris als Verwaltnngsgerichtshaf,
Die Entscheidungen dieser Instanz bilden den Kommentar des Gesetzes,

11t. Die Auslagen für die UnterstntznngSwolinsttzberechtigten werden bon
der Wobngeineinde, dem Departement und dem Staat getragen, die Auslagen
für die Bedürftigen ohne Unterstiitzungswohnsitz tragen das Departement und
der Staat, Den Pangnier macht immer das Departement, dem Staat und
Gemeinde rückerstatten, was sie schulden. Der Betrag der Gemeinde schwankt
zwischen 10 Fr, und 70 Fr., derjenige des Departements bewegt sich zwischen 0 /-
und 00'/- Der Staat zahlt im Marimnm 80,0'/ im Minimum 10 F (80 T in
Paris). Wo in einer Gemeinde die Zahl der Unterstützten mehr als 10 '/> der
Bevölkerung erreicht, gibt der Staat einen Eptrazuschnß von 10—2l)'ch. Im ganzen

trägt der Staat ca. 48 hl. der Totallast,
IV. Die Zahl der anstaltsbersorgten Unterstützten, die nicht stark variiert,

war am 31. April 1010 44,000. Häusliche Unterstützungen wurden bezahlt am
30. Oktober 1008 108,700 Fr., am 31, März 1010 023,070 Fr, Davon gingen an
Greise (über 70 Jahre alt) rund 00'/ >>>>d an Unheilbare rund 10'/,

Der Anstaltspflegctag kostet im groszen Durchschnitt Fr, 1,30 —180 Fr,
pro Jahr.

Der Zuschuß der Gemeinde kann im Minimum 0 Fr. pro Monat sein (00 Fr.
pro Fahr) und höchstens 20 Fr. ^ 200 Fr. pro Fahr, eventuell darf Isis ans
30 Fr. gegangen werden mit spezieller Bewilligung des Ministers des Innern.
Paris zahlt 30 Fr,, die subnrbanen Städte 20 Fr, 14,7'/ der Pensionen sind
unter 10 Fr, pro Monat, 20,0 '/ sind 10 I I Fr„ 23,0 '/ 10 10 Fr„ 10,3 '/,
- 20 Fr., 2,0'/ — 25 Fr. und 10,3/ (Paris) — 30 Fr. Der große Durchschnitt
der Gemeinden zahlt 10 Fr. (ohne Paris und Vororte).

Der Staat zahlte 1910 40 Millionen Fr. ans eine Totalausgabe von rund
100 Millionen Fr.

Durch das Gesetz von 1000 hat sich Frankreich ein soziales Werk von
grandioser Bedeutung geschaffen. (Vergl. 1/VWK-umo l/mm-ium!, Paris 1910.) z,.,,.

Literatur.
Kreiwillige und soziale Kikfsarveit in Zürich. Nebersicht der Gelegenheiten zu freiwilliger

weiblicher Hilfâarbeit sür so ia'e Aufgaben in Zürich. Herausgegeben vom Komitee der Kurse

zur Einführung in weibtiche Hilfstätigkeit für soziale Ausgaben, t!3 Seiten, Zürich, Schultheß
6 Co., 1310. Preis kart, I Fr.
Das Büchlein führt unter den Kategorien t Jnspektions- und Kontrollbesuche, Hausbesuche mit

Krankenpflege und Nachhilfe im Haushalte, aushilfsweise Krankenpflege und Hansarbeit in Anstaltrn,
Pflege, Beschäftigung und Unterricht von Kindern, Unterricht Erwachsener, Vorlesen, Hilfe in Bibliotheken,
Verwaltungs- und Bnreauarbeiten, Statistiken, Zuschneide-, Näh- und Stückarbeiten, Diverses,
115 Institutionen der Stadt Zürich an, die die freiwillige Mithilfe junger Mädchen und Frauen
gebrauchen können. Es will einerseits den zahlreichen jungen gebildeten Mädchen, die sich gerne
betätigen möchten in praktischer sozialer Arbeit, die unbefriedigt sind von ihrem nur um selbstische

Interessen sich drehenden Leben, die passende» Gelegenheiten weisen, und anderseits den Vereinen und
Ansialten, die Hilfskräfte benötigen — und deren sind ja so viele — solche zuführen. Diese Zwecke
erreicht es aufs Beste, und es wäre nur zu wünschen, dass ähnliche „Arbeitsnachweise" auch sür die
anderen größeren Schweizerstädte geschaffen würden. Das Bedürfnis darnach ist dort nicht minder
vorhanden als in Zürich. rv.
Z>ic Mitwirkung der Krauen iu der Armen- und Woliksahrtspssege in der Schweiz von N.

Wild, Pfarrer, Mönchaltorf. 154 S. Kommissionsverlag Gebr. Leemann öl Eo, Zürich II.
Preis! Fr. 3.50.

Diese Broschüre bildet eine willkommene Ergänzung zu dem vom nämlichen Verfasser bearbeiteten
Buche über die Veranstaltungen und Vereine sür soziale Fürsorge in der Schweiz. Im 1, Teil dieser
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trefflichen Arbeit verbreitet er sich über die staatliche Armenpflege, die von Franen besorgt wird,
dann schildert er die Mitarbeit des weiblichen Geschlechtes in der privaten und kirchlichen Liebes-
täligkeit; nachher wird nns die Mitarbeit der Fran in der allgemeinen Wohlfahrtspflege vor Augen
geführt, sowie die besonders ausgedehnte und segensreiche Täiigkeit ans dein Gebiete der Krankenpflege,

Den Schluss bildet eine sehr wertvolle und interessante Staiistik über die Franennnterstütznngs-
vereine in der Schweiz, Die Broschüre ist sehr lesenswert und tresflich geeignet, der viel zu sehr
verkannten, weil verborgen »nd im Stillen ausgeübten sozialen Arbeit der Schweizersranen zu jener
Achtung, Anerkennung nrrd Würdigung z» verhelfen, die sie verdient. Die Mitteilungen von Pfarrer
Wild bilden aber mehr eine reiche Fundgrube von wertvollern Material für jene, die sich berufen
suhlen, den Franen auch für die Institutionen der gesetzlichen Armenpflege eirr Mitbcstimmnngsrecht
z» erkämpfen. Artikel >6 der Verfassung des Kantons Zürich wäre wohl von derr Landgemeinden
noch freudiger gutgeheißen worden, hätten die Stimmberechtigten sich über die Eignung der Frau
als Armenpflegerin aufklären lassen können. So werden viele diese Broschüre, die von einer
ungewöhnlichen Sachkenntnis im Kranken- und Armeriiveseir Zeugnis ablegt, sicherlich gerne benützen,
weisti es unsere Ausgabe sei» wird, der Fra» ein bescheiden, aber wohlverdientes Plätzlein in der
gesetzlichen Armenpflege zu erobern. —»n.

Art. Institut rbeerr Züstli, Vertun, Zürich.

Merialitn fir rationelle und billige Ernährung
von Dp. msâ. H. Schär, Speziàzt, Wies.

Preis: Fr. 2.40.

Jede sparsame Kaussran sollte dieses Much lesen.

z» Seriellen durch olle Nuchijandtunne».

Art. Institut chreN Aiikti. Vertun, Zürich.

Petttli lim List
Drittes bis siebentes Tausend.

Freunde
^von NtklauS Bo?t, Pfarrern

2 Fr. (l37 Seite», 8« Format mit 6

Abbildungen.) Hübsch gebunden Fr. 2. I().
Au öezbeyen durch alle Buchhandlungen.

Art. Institut Grell Bülili^ vcrlng.Jürich.

Wiàmigeil îtilklil das heilige Land.
Von Dr. Konrad Furrer f, Prof. und Dekan in Zürich.

2.vermehrte ».verbesserteAuflage. Eleg. geb.anstatt 10Fr.nur SFr.

„Der Verfasser dieses prachtvollen Buches schildert uns hier
in Wort und Bild a» Hand seiner persönlichen Wanderungen durch
Palästina jene Stätten, wo einst der Begründer unserer christlichen
Kirche gewandelt ist, wo er gewirkt, geliebt, gelitten hat und
gestorben fll/

Zu beziehen durch alkc Buchhandlungen.

Art. Institut Grell Füstli, Verlag, Zürich.

Zur SteuerstMik dLchmch.StiidteverblMdes
über die

Wekeuerung der Aktiengesellschaften nnd
Konsttmgenossenschaften.

Von Z>r. I. Steiger, Dozent in Bern.

38 Seiten. — Preis <»<> Cts.

In allen Buchhandlungen erhältlich.

Zluskunftei Treuhand
Aoniswit (Aargau).

sos>

Ausschließlich mit reellen Mittel» arbeitendes

Institut. Spezielle Pereiuvarun-
geu für Armenpflegen (Kontrolle All-
mosengenössiger, Berichte. Begleitungen zc.

Gratisprospekt. Keine Detektivdienste I

Gesucht:
Ein treues, williges s307

Mädchen
skr die Hausgeschäfte, das auch Liebe zu
Kindern hat. Familiäre Behandlung wiid
zugesichert.

Frau Traber-Steiger. Handlung.
Oberste. !8 l, Lachen-Vonwil, St Gallen.

Gesucht:
Gin zuverlässiges Mädchen, wenn auch

noch nie gedient, in kleine Haushaltung.
Offerten unter Chiffre O. F. 4>K2 an

Orell >;üßli Annoncen Zürich. s0. b'. 1883

Gesucht
ein Mädchen zur Aushilfe in der
Haushaltung.

Sich zu wenden an
298s Fr. Neukomm, Drö» vovunt.

SthMlehrliW gefilht.
Kräftiger Jüngling achtbarer Ellern

kann den Sclnniedeberuf gründlich e>lernen
bei I. Müller, Hus- und Wagcnschmied,
Wülflingen (Kt. Zürich). 1297

Art Jnst.ttrcllFüßl!,Verlag.Zürich.

„Sorget für die schwach-

sinnigen Kinder"
von Konrad Auer,

Sekundarlehrer in Schwanden.

Eine Broschüre von 3b Seilen, 80-Format.
»SV CtS

Zu beziehen durch olle Buchhandlungen.

Buchdruckerei »Cffingerhof A.-G.^ in Brugg.


	...

